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1. Beratung  
Bei allen Fragen zum Studium der Klassischen Philologie an der RUB stehen Ihnen die Stu-

dienfachberater_innen zur Verfügung. Die Kontaktdaten und aktuellen Sprechzeiten finden Sie 

unter: 

https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/seminar2/bereiche_stb.htm.  

Informationen und Aktuelles zu den Studiengängen der Klassischen Philologie finden Sie unter: 

https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/indexstud.htm. 

Die Fachberater sind auch für das Unterschreiben von Formblättern für Prüfungsanmeldungen 

und Bescheinigungen über die erbrachten Studienleistungen zuständig. Beachten Sie dazu bitte 

die Hinweise unter 6.1.  

Die obligatorischen Beratungsgespräche zur Umschreibung in die Masterstudiengänge finden je-

weils in der vorlesungsfreien Zeit statt. Der nächste Termin wird im Laufe der Vorlesungszeit auf 

der Seminarhomepage veröffentlicht:  

https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/termine.htm. 

 

2. Studienplan 
Die folgenden Studienpläne sind eine Empfehlung für die Gestaltung des Studienverlaufs. Gene-

rell gilt, dass pro Studienjahr (zusammen mit dem Zweitfach und den Bildungswissenschaften) 

ein Workload von 60 CP (pro Semester also i.d.R. 30 CP) vorgesehen ist. Die gleichmäßige Ver-

teilung der CP für das Fachstudium der Klassischen Philologie ist in der Spalte „Insgesamt“ aus-

gewiesen. 

 

Studienverlaufsplan Master of Education Griechisch (Empfehlung bei Beginn im Wintersemester) 

*nur Wintersemester (WiSe) | **nur Sommersemester (SoSe) 

Sem. Lehrveranstaltung SWS / CP Modul Pflicht/ 

Wahlpflicht 

Insge-

samt 

1 

Seminar Working up texts 2 SWS / 3 CP LA I Pflicht 

13 CP 

Seminar Grammatik-Unterricht 2 SWS / 3 CP LA I Pflicht 

Modulabschlussprüfung 2 CP LA I Pflicht 

Vorlesung Prosa oder Poesie 2 SWS / 2 CP LA III Wahlpflicht 

Lektüreübung Prosa oder Poesie 2 SWS / 3 CP LA IV Wahlpflicht 

2 

Theoriegestützte Vorbereitung des 

Praxissemesters** 

2 SWS / 2 CP LA II Pflicht 

12 CP 
Fachwissenschaftliches Hauptseminar 

Prosa oder Poesie 

2 SWS / 5 CP LA III Wahlpflicht 

Fachdidaktisches Seminar 

Literaturunterricht** 

2 SWS / 5 CP LA II Pflicht 

3 Praxissemester mit Begleitseminar* 2 SWS / 2 CP LA II Pflicht 2 CP 

4 

Übersetzungsübung II 2 SWS / 2 CP LA IV Pflicht 
4 [21] 

CP 
Modulabschlussprüfung 2 SWS / 2 CP LA IV Pflicht 

[ggf. M.Ed.-Arbeit] [17 CP]   

 

  

https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/seminar2/bereiche_stb.htm
https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/indexstud.htm
https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/termine.htm
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3. Kurze Beschreibung des Modularisierungskonzepts 
Modul Lehrveranstaltung CP 

LA I: Didaktik des Sprachunterrichts 
(fachdidaktisches Modul) 
 
 

Fachdidaktisches Seminar: Grammatik-
Unterricht  
Fachdidaktisches Seminar: Working up texts 
Modulabschlussprüfung 

3 
 

3 
2 

Gesamt: 8 

LA II: Praxis und ihre Voraussetzungen 
(fachdidaktisches Modul mit 
theoretischen und praktischen 
unterrichtsbezogenen Anteilen) 

Fachdidaktisches Seminar: Literaturunterricht 
Theoriegestützte Vorbereitung des 
Praxissemesters 
[Begleitseminar zum Praxissemester] 

5 
2 

 
[2] 

Gesamt: 7 [9] 

LA III: Textinterpretation im Kontext 
(fachwissenschaftliches Modul) 

Fachwissenschaftliches Seminar 
Vorlesung 

5 
2 

Gesamt: 7 

LA IV: Übersetzungskompetenz II 
(fachwissenschaftliches Modul) 

Lektüreübung 
Übersetzungsübung II 
Modulabschlussprüfung 

3 
2 
2 

Gesamt: 7 

Gesamt: 31 CP [inklusive 2 CP im Rahmen des Praxissemesters] 

 

Die vier Module des M.Ed. Griechisch umfassen mind. 5 CP und erstrecken sich auf max. zwei 

Semester. Eine Ausnahme bildet Modul IV, dessen Modulteile i.d.R. vor (Lektüreübung) bzw. nach 

dem Praxissemester (ÜÜ II) absolviert werden, da während des Praxissemesters keine fachwissen-

schaftlichen Lehrveranstaltungen belegt werden können. Dadurch steht den Studierenden jedoch 

ein längerer Zeitraum für die selbstständige Vorbereitung auf die MAP in Modul LA IV zur Ver-

fügung. Die Modulteile aller Module sind inhaltlich aufeinander bezogen und ordnen sich den 

jeweils zu erwerbenden Kompetenzen unter, wobei die Module LA I und LA II die fachdidak-

tischen, die Module LA III und LA IV die fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen beinhalten, 

sodass die Verteilung auf die Module den jeweils 50-prozentigen Anteil an Fachdidaktik und Fach-

wissenschaft widerspiegelt. Die jeweilige MAP prüft die im Modul erworbenen Kompetenzen ab. 

In den Modulen LA II, LA III und LA IV ist die Reihenfolge der Modulteile nicht festgelegt, die 

Modulteile in Modul LA I dagegen müssen aufgrund der gemeinsamen Modulabschlussprüfung 

(MAP) im selben Semester absolviert werden. Sequenzialisierung ist im M.Ed.-Studium modul-

übergreifend auf Ebene der Lehrveranstaltungen insofern vorgesehen, als die beiden fachdidak-

tischen Seminare aus dem Modul LA I sowie die Übung „Theoriegestützte Vorbereitung des 

Praxissemesters“ aus dem Modul LA II Voraussetzung für das Praxissemester und das Begleit-

seminar sind. Außerdem müssen für die Absolvierung der MAP im Modul LA IV die restlichen 

Modulteile vorliegen. 

 

4. Kurze Beschreibung der Prüfungsformen 

4.1. Übersicht 

Modul LA I wird mit einer vierstündigen Kombiklausur abgeschlossen, die die Inhalte der Modul-

teile überprüft und als Modulabschlussprüfung zu 40% in die Fachnote einfließt. Der Leistungs-

nachweis zum Praxissemester fließt als Modulprüfung zu 10% in die Fachnote ein und besteht 

entweder aus einer schriftlichen Reflexion zum Studienprojekt im Umfang von 15 Seiten oder einer 

mündlichen Präsentation. In Modul LA III ist eine 20-seitige Hausarbeit in Anbindung an das 

Hauptseminar zu verfassen, in der gemäß der Ausrichtung des Moduls die Fähigkeit zur 

literaturwissenschaftlichen Analyse und Interpretation von Texten nachgewiesen wird und die als 

Modulprüfung zu 10% in die Fachnote einfließt. Die Modulprüfung in Modul LA IV ist eine 
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vierstündige griechisch-deutsche Übersetzungsklausur nach dem Muster der in der Übersetzungs-

übung II geschriebenen Übungsklausuren. Darin wird anhand der Übersetzung eines Prosa- oder 

Poesietextes aus einem vorgegebenen Textcorpus die in Modul LA IV erworbene Über-

setzungskompetenz geprüft. Die Modulabschlussprüfung fließt zu 40% in die Fachnote ein.  

 

4.2. Textcorpus zur Vorbereitung auf die Modulabschlussklausur in Modul LA IV 

Apollonios Rhodios Argonautika III 

Arat Phainomena, vv. 1-204 

Aristophanes Frösche 

 Wolken 

Carmina Anacreontea  Carmina 1-30 

Euripides Alkestis 

 Helena 

 Medea 

Herodot Historien I-IV 

Hesiod Erga  

Homer Odyssee I; IX-XIII; IXX; XXIII 

Homerische Hymnen Hymnos an Aphrodite 

Demosthenes Kranzrede 

Isokrates Panegyrikos 

Longos Daphnis und Chloe 

Lukian Wahre Geschichten 

 Doppelt Angeklagter 

 Totengespräche 

 Gallus 

Lysias  Epitaphios 

Menander  Dyskolos  

Nonnos  Dionysiaka I 

Platon Symposion 

 Phaidros 

 Apologie 

 Ion 

Plutarch Parallelbiographien: Alexander/Caesar, 

 Demosthenes/Cicero, Aristeides/Cato 

Sophokles Elektra 

 Antigone  

 Ödipus Tyrannos 

Theokrit Carmina 1-11  

Thukydides Historien I-II 

Xenophon Anabasis 

 Kyroupädie 

 Memorabilien 
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5. Wichtige Hinweise aus der Prüfungsordnung 
Modulprüfungen können nur zweimal wiederholt werden; wird der dritte Versuch nicht bestanden, 

erfolgt die Exmatrikulation (GPO M.Ed. 2019, § 19, Abs. 4-5). 

 

6. Sonstiges 

6.1. Modulprüfungen und Abschlussarbeiten 

Über das Prüfungsamt für Philologie angemeldet werden müssen 

• die Modulabschlussklausur in Modul LA IV (Voraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der 

Modulteile von Modul LA IV), 

• ggf. die M.Ed.-Arbeit (Voraussetzungen: 15 CP im M.Ed. Griechisch). 

Die Bescheinigung über die Mindestvoraussetzungen wird unter Vorlage der entsprechenden 

Nachweise von einer/einem der Fachberater_innen unterschrieben. 

 
6.2. Anerkennungen 

Leistungen, die an anderen Universitäten erbracht wurden, können für das Studium der Klassi-

schen Philologie an der RUB angerechnet werden, wenn die vermittelten Kompetenzen und der 

Workload äquivalent sind. Die Äquivalenzprüfung erfolgt durch die Geschäftsführung. 

 
6.3. Nachteilsausgleich 

Studierende mit besonderen Beeinträchtigungen (Behinderungen, chronischen Erkrankungen) 

können beim Gemeinsamen Prüfungsausschuss einen Nachteilsausgleich für Studien- und Prü-

fungsleistungen beantragen. Für weitere Informationen zu entsprechenden Anträgen wenden Sie 

sich bitte an das Beratungszentrum zur Inklusion Behinderter (BZI) oder den Gemeinsamen Prü-

fungsausschusses des M.Ed. Weiter Informationen finden Sie unter: 

https://www.akafoe.de/inklusion/ 

http://www.pse.rub.de/sites/studium/zuz.php

https://www.akafoe.de/inklusion/
http://www.pse.rub.de/sites/studium/zuz.php
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7. Modulbeschreibungen 

Modul LA I: Didaktik des Sprachunterrichts 

Modul-Kürzel 

Modul LA I 

Credits 

8 CP (davon 

2 CP für inklu-

sionsbezogene 

Fragestellun-

gen [1 CP pro 

Veranstaltung]) 

Workload 

240 h 

Semester 

1.  

Turnus 

jedes 

Semester 

Dauer 

1 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a)  Fachdidaktisches Seminar: 

Grammatik-Unterricht [FS GU] 

b)  Fachdidaktisches Seminar: 

Working up texts [FS WT] 

 [Modulabschlussprüfung] 

Kontaktzeit 

2 SWS 

 

2 SWS 

Selbststudium 

ca. 60 h 

 

ca. 60 h 

 

[ca. 60 h] 

Gruppengröße 

10-20 

 

10-20 

Teilnahmevoraussetzungen 

B.A.-Abschluss 

Lernziele (learning outcomes) 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• Ergebnisse der Unterrichtsforschung bzw. den Stand der aktuellen fachdidaktischen Dis-
kussion in Bezug auf den Fachunterricht interpretieren, 

• fachspezifische Lernschwierigkeiten erkennen und unter Berücksichtigung diversifizierter 
Anspruchlevels im Sinne der Binnendifferenzierung und Inklusion Unterrichtssequenzen 
planen, 

• Materialien zur Unterrichtsgestaltung in der Spracherwerbsphase kriterienorientiert aus-
werten bzw. für eine Lerngruppe altersadäquate Unterrichtsmaterialien entwickeln, 

• den sinnvollen Einsatz digitaler Medien im bzw. für den Griechischunterricht beurteilen, 

• fachspezifische Unterrichtsprinzipien und -methoden im Rahmen einer fachdidaktischen 
Transformation schüler- und problemorientiert umsetzen;  

• Elemente der griechischen Sprache in metasprachlichen Kategorien beschreiben und 
sprachvergleichend über die Funktion von Sprache überhaupt reflektieren. 

Inhalte 

Alle Veranstaltungen des Moduls LA I fallen in den Bereich der Fachdidaktik. Den Studie-

renden werden grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich des schulischen Sprach-

unterrichts vermittelt (Stoffauswahl und -anordnung, methodische und mediale Aspekte, Ana-

lyse von Unterrichtmaterialien, Mehrsprachigkeit, Sprachbildung und Inklusion in hetero-

genen Lerngruppen). 

Das FS GU leitet am Beispiel wesentlicher Stoffgebiete zur fachwissenschaftlich korrekten, 

methodisch reflektierten und schülerorientierten Planung und Durchführung entsprechender 

Unterrichtseinheiten an.  

Das FS WT dient dem Erwerb von Fertigkeiten, die zur Beurteilung vorgegebener und zur 

Erstellung eigener Lehr- und Lernmaterialien befähigen. 

Lehrformen 

Gruppenarbeiten, anwendungsbezogene Analyse von Beispielen, praxisorientierte Moderation 

kleinerer Unterrichtseinheiten, studienorientierte Projektarbeit, schulanaloge Bildung von 

Experten-Teams, Unterrichtsgespräch. 
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Neben der schulspezifisch ausgerichteten Vertiefung fachlicher Kenntnisse dient die jeweilige 

fachdidaktische Lehrveranstaltung dem Ausbau methodischer und praktischer Lehrkompeten-

zen. Dabei werden eigenständige Herangehensweisen bei der Aufbereitung und Vermittlung 

antiker Texte sowie der Unterrichtsgestaltung eingeübt. Die Einübung mittels Lehrgesprächen 

und interaktiver Präsentationsformen sowie die Simulation von Unterrichtssituationen 

und -gesprächen bedingt eine regelmäßige persönliche Mitarbeit. Zur Erreichung der Kompe-

tenzziele ist grundsätzlich eine Anwesenheit in allen Sitzungen erforderlich. Zur Vermeidung 

von Härten werden maximal zwei Fehltermine toleriert, wobei der/die Dozent_in dafür Kom-

pensationsleistungen verlangen kann. 

Prüfungsformen 

Die Modulprüfung in schriftlicher Form (Klausur, 240 Minuten) überprüft alle in den Teilver-

anstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. Voraussetzung für die Teilnahme an der 

Modulabschlussprüfung ist die erfolgreiche Teilnahme an den Modulteilveranstaltungen. Es 

wird jeweils ein Prüfungstermin pro Semester angeboten (in der letzten Woche der Vorle-

sungszeit). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

• Erfolgreiche Teilnahme an den Veranstaltungen des Moduls (beinhaltet Studienleistungen 
in Form von regelmäßiger Teilnahme, aktiver Mitarbeit und der Übernahme kleinerer 
Beiträge, z.B. Referat, Präsentation) 

• Erfolgreicher Modulabschluss 

Verwendung des Moduls 

Keine 

Stellenwert der Note für die Endnote 

Die Modulnote geht mit einem Anteil von 40 % in die Fachnote für das Fach Griechisch ein. 

Modulbeauftragte_r 

Dr. Stephanie Natzel-Glei 
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Modul LA II: Praxis und ihre Voraussetzungen 

Modul-Kürzel 

Modul LA II 

Credits 

7 (9) CP (210 h 

[270 h]; davon 

3 CP für inklu-

sionsbezogene 

Fragestellun-

gen [je 1 CP für 

die fachdidak-

tischen Veran-

staltungen]) 

Workload 

240 h 

Semester 

2. und 3.  

Turnus 

FS LU und 

TV nur im 

Sose; BS nur 

im Wise 

Dauer 

2 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Fachdidaktisches Seminar: 

Literatur-Unterricht [FS LU] 

b) Theoriegestützte Vorbereitung des 

Praxissemesters [TV] 

[c) Begleitseminar zum Praxissemester] [BS] 

Kontaktzeit 

2 SWS 

 

2 SWS 

 

[2 SWS] 

Selbststudium 

ca. 120 h 

 

ca. 30 h 

 

[ca. 30 h] 

Gruppengröße 

10-20 

 

10-20  

 

[10-20] 

Teilnahmevoraussetzungen 

B.A.-Abschluss 

Für die Teilnahme am Praxissemester und des BS im Fach Griechisch ist der erfolgreiche 

Abschluss von Modul LA I sowie der Veranstaltung TV erforderlich. 

Lernziele (learning outcomes) 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• didaktisch begründete Auswahlprozesse für Unterrichtsinhalte (gesellschaftliche Schlüs-
selprobleme, Zukunfts- und Gegenwartsbezug, Schülerorientiertheit) durchführen,  

• fachwissenschaftliche Inhalte im Hinblick auf eine Lerngruppe didaktisch transformieren, 
insbesondere unter Berücksichtigung spezifischer Förderbedarfe in heterogenen Lern-
gruppen und der Inklusion, 

• digitale Medien ausgewählt und reflektiert einsetzen bzw. selbst entwickeln, 

• auf erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung und Durch-
führung von Unterricht oder eines (Teil)Projekts im Alfried Krupp-Schülerlabor bzw. am 
Teachersʼ Day zurückgreifen, 

• grundlegende Elemente schulischen Lehrens und Lernens auf der Basis von Fachwissen-
schaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften planen, durchführen und reflektieren, 

• Konzepte und Verfahren von Leistungsbeurteilung, pädagogischer Diagnostik und indivi-
dueller Förderung anwenden und reflektieren, 

• theoriegeleitete Erkundungen im Handlungsfeld Schule, Alfried Krupp-Schülerlabor oder 
Teachersʼ Day planen, durchführen und auswerten sowie aus Erfahrungen in der Praxis 
Fragestellungen an Theorien entwickeln. 

Inhalte 

Alle Veranstaltungen des Moduls LA II fallen in den Bereich der Fachdidaktik und decken 

theoretische wie praktische Aspekte des Unterrichts ab. Das Modul vertieft und erweitert die 

eigene Lektüre- und Interpretationskompetenz als Grundlage für schulischen Unterricht, führt 

exemplarisch in Aufgaben, Methodik und Problematik des Lektüreunterrichts ein (mit dem 

Ziel der Transformation fachwissenschaftlicher Inhaltsbereiche in unterrichtspraktische Lern-

arrangements) und bietet eine theoretische Grundlage und Begleitung der praktischen Erfah-

rungen im Bereich der altsprachlichen Didaktik, auch unter Einbeziehung von Aspekten der 

Diversität und Heterogenität von Lerngruppen im Sinne der Binnendifferenzierung und In-

klusion.  

Im FS LU erfolgt die didaktisch-methodische Analyse und Aufbereitung ausgewählter Texte 

und Gegenstände auf der Grundlage fachwissenschaftlicher Interpretation. 
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Die TV des Praxissemesters bietet einen Einblick in die theoretischen Grundlagen der Didaktik 

und Methodik des altsprachlichen Unterrichts sowie in ihre praktische Anwendung.  

Das BS unterstützt Studierende während ihres Praxissemesters z.B. durch die Entwicklung 

von Kriterien zur Beobachtung, Analyse und Reflexion von Unterricht sowie bei der Planung, 

Umsetzung und Nachbereitung der Unterrichtsvorhaben, eines (Teil)Projekts im Alfried 

Krupp-Schülerlabor oder eines Projekts am Teachersʼ Day. Die praktischen Erfahrungen der 

Studierenden werden auf diese Weise auch zur kritischen Überprüfung theoretischer Modelle 

und Vorgaben genutzt. 

Lehrformen 

Gruppenarbeiten, anwendungsbezogene Analyse von Beispielen, praxisorientierte Moderation 

kleinerer Unterrichtseinheiten, studienorientierte Projektarbeit, Präsentation, schulanaloge 

Bildung von Experten-Teams, Unterrichtsgespräch. 

Neben der schulspezifisch ausgerichteten Vertiefung fachlicher Kenntnisse dient die jeweilige 

fachdidaktische Lehrveranstaltung dem Ausbau methodischer und praktischer Lehrkompe-

tenzen. Dabei werden eigenständige Herangehensweisen bei der Aufbereitung und Vermitt-

lung antiker Texte sowie der Unterrichtsgestaltung eingeübt. Die Einübung mittels Lehrge-

sprächen und interaktiver Präsentationsformen sowie die Simulation von Unterrichtssitu-

ationen und -gesprächen bedingt eine regelmäßige persönliche Mitarbeit. Zur Erreichung der 

Kompetenzziele ist grundsätzlich eine Anwesenheit in allen Sitzungen erforderlich. Zur 

Vermeidung von Härten werden maximal zwei Fehltermine toleriert, wobei der/die Dozent_in 

dafür Kompensationsleistungen verlangen kann. 

Prüfungsformen 

Die Modulprüfung in schriftlicher Form ist an die Modulteilveranstaltung BS und damit an 

die/den Lehrende_n als Betreuer_in der Modulprüfung gebunden. Sie besteht in der Aus-

wertung des während des Praxissemesters durchgeführten Unterrichtsprojekts in Schriftform 

(10-15 Seiten); alternativ kann auch ein (Teil)Projekt für das Alfried Krupp-Schülerlabor 

entwickelt und medial umgesetzt werden oder eine Präsentation im Rahmen des Teachersʼ 

Day übernommen werden. Außerdem ist ein von dem/der Dozent_in des Begleitseminars 

supervisierter eigener Unterrichtsversuch mit einer anschließenden beurteilungsfreien 

Unterrichtsberatung durchzuführen. Die Modulprüfung dient dem Nachweis aller in den 

Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen und erfolgt nach Abschluss des 

Praxissemesters. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

• Erfolgreiche Teilnahme an den Teilveranstaltungen des Moduls: beinhaltet Studien-
leistungen in Form von regelmäßiger Teilnahme, aktiver Mitarbeit, der Übernahme klei-
nerer Beiträge (z.B. Referat, Präsentation) sowie (im FS LU) einer Abschlussklausur (120 
Minuten) 

• Erfolgreicher Modulabschluss 

Verwendung des Moduls 

Keine 

Stellenwert der Note für die Endnote 

Die Modulnote geht mit einem Anteil von 10 % in die Fachnote für das Fach Griechisch ein. 

Modulbeauftragte_r 

Dr. Stephanie Natzel-Glei 

 



Seminar für Klassische Philologie der Ruhr-Universität Bochum                            M.Ed. Griechisch 

11 
 

Modul LA III: Textinterpretation im Kontext 

Modul-Kürzel 

Modul LA III 

Credits 

7 CP 

Workload 

210 h 

Semester 

flexibel  

Turnus 

jedes 

Semester 

Dauer 

2 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Fachwissenschaftliches Hauptseminar 

[HS] 

b) Vorlesung [VL] 

Kontaktzeit 

2 SWS 

 

2 SWS 

Selbststudium 

ca. 120 h 

 

ca. 30 h 

Gruppengröße 

10-20 

 

30-40 

Teilnahmevoraussetzungen 

HS: B.A.-Abschluss 

Lernziele (learning outcomes) 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• griechische Texte im Zusammenhang des Werkes und der Gattung auf der Basis wissen-
schaftlicher Forschungen interpretieren, 

• Texte in ihren historischen, kulturellen und gesellschaftlichen Kontext einordnen und in 
ihrer Bedingtheit verstehen, 

• auf ein breites und integriertes Wissen auf dem Stand aktueller internationaler Fachlitera-
tur zu exemplarischen Gegenständen aus dem Bereich der griechischen Literatur zurück-
greifen, 

• durch intensive Auseinandersetzung mit repräsentativen Texten der griechischen Literatur 
wesentliche Methoden und Arbeitstechniken der literaturwissenschaftlichen Recherche, 
Analyse und Darstellung anwenden, 

• selbstgesteuert und im Team Lösungsansätze und Argumente für wissenschaftliche Prob-
lemstellungen erarbeiten und weiterentwickeln, 

• Fragestellungen problemorientiert in einem wissenschaftlichen Vortrag sowie in einer 
schriftlichen wissenschaftlichen Studie überschaubaren Umfangs (Belegarbeit) eigenstän-
dig entfalten. 

Inhalte 

Alle Veranstaltungen des Moduls LA III fallen in den Bereich der Fachwissenschaft. Das Mo-

dul dient im Sinne eines Spiralcurriculums der Erweiterung und Vertiefung der im B.A.-

Studium erworbenen fachwissenschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, insbesondere der 

eigenen Lektüre- und Interpretationskompetenz. 

Das HS leitet zur philologisch-literatur-/kulturwissenschaftlichen Interpretation griechischer 

Texte unter Einbeziehung aktueller Forschungsergebnisse an.  

Die VL vermittelt Überblickswissen zur griechischen Literatur und ihren historischen und kul-

turellen Kontexten unter besonderer Berücksichtigung der wissenschaftlichen und kreativen 

Rezeption. Kenntnisse der antiken Literaturgeschichte werden unter Einbeziehung der 

Forschungsgeschichte erweitert und ergänzt. 

Lehrformen 

Lehrvortrag; Lehrgespräch; Seminardiskussion/-vortrag (nur HS); (Klein-)Gruppenarbeit; 

Sitzungsleitung. 

Neben der Vertiefung fachlicher Kenntnisse dient das Seminar dem Ausbau methodischer und 

praktischer Kompetenzen; es handelt sich um eine diskussionsorientierte Lehrveranstaltung. 

Dabei werden eigenständige Herangehensweisen bei der wissenschaftlichen Auseinander-

setzung mit antiken Texten und deren Vermittlung eingeübt. Die Einübung wissenschaftlicher 

Diskussionsformen, die dabei im Zentrum steht, bedingt eine regelmäßige persönliche Mit-

arbeit. Zur Erreichung der Kompetenzziele ist grundsätzlich eine Anwesenheit in allen 

Sitzungen erforderlich. Zur Vermeidung von Härten werden maximal zwei Fehltermine 

toleriert, wobei der/die Dozent_in dafür Kompensationsleistungen verlangen kann. 

Prüfungsformen 
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Die Modulprüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 20 Seiten) ist an die Kern-

veranstaltung (Hauptseminar) des Moduls und damit an die/den Lehrende_n als Betreuer_in 

der Modulprüfung gebunden. Die Modulprüfung dient dem Nachweis aller in den Teilver-

anstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

• Erfolgreiche Teilnahme an den Teilveranstaltungen des Moduls: beinhaltet 
Studienleistungen in Form von regelmäßiger Teilnahme (Ausnahme: VL), aktiver 
Mitarbeit, Erbringung der obligatorischen Studienleistungen (VL: Abschlusstest) 

• Erfolgreicher Modulabschluss 

Verwendung des Moduls 

Keine 

Stellenwert der Note für die Endnote 

Die Modulnote geht mit einem Anteil von 10 % in die Fachnote für das Fach Griechisch ein. 

Modulbeauftragte_r 

Geschäftsführende_r Direktor_in 
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Modul LA IV: Übersetzungskompetenz II 

Modul-Kürzel 

Modul LA IV 

Credits 

7 CP 

Workload 

210 h 

Semester 

flexibel  

Turnus 

jedes 

Semester 

Dauer 

1-2 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Lektüreübung [LÜ] 

b) Übersetzungsübung II [ÜÜ II] 

 [Modulabschlussprüfung] [MAP] 

Kontaktzeit 

30 h 

30 h 

Selbststudium 

120 h 

30 h 

60 h 

Gruppengröße 

20-30 

10-20 

Teilnahmevoraussetzungen 

ÜÜ II: B.A.-Abschluss 

Lernziele (learning outcomes) 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

• auch schwierige griechische Prosa- und Dichtungstexte ohne Hilfsmittel zielsprachen-
orientiert übersetzen, 

• Elemente der griechischen Sprache in metasprachlichen Kategorien beschreiben und 
sprachvergleichend über die Funktion von Sprache überhaupt reflektieren, 

• griechische Texte unter Anwendung philologisch-literaturwissenschaftlicher Methoden 
selbstständig interpretieren, 

• auf einen Gesamtüberblick über Gattungen, Autoren und Werke der griechischen Literatur 
zurückgreifen und durch ihre Auseinandersetzung mit repräsentativen Beispielen 
griechischer Texte literaturgeschichtlich einordnen,  

• ihre Übersetzungskompetenz selbstständig optimieren,  

• durch die Erarbeitung des Prüfungs- und der Lektürecorpora ihre Lernprozesse reflektie-
rend gestalten und neue Fachgegenstände und Wissensgebiete autonom erschließen, 

• ihre erworbenen Kompetenzen an einem breiten Spektrum an Fachgegenständen auch un-
ter sich verändernden Bedingungen (Vielfalt an Autoren und Gattungen) anwenden. 

Inhalte 

Alle Veranstaltungen des Moduls LA IV fallen in den Bereich der Fachwissenschaft. Das Modul 

dient im Sinne eines Spiralcurriculums der Erweiterung und Vertiefung der im B.A.-Studium 

erworbenen fachwissenschaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, insbesondere der eigenen 

Lektürekompetenz. 

Die LÜ ist autoren-, gattungs- oder epochenspezifisch ausgerichtet und dient der extensiven 

Beschäftigung mit repräsentativen Texten der griechischen Literatur sowie der Ausbildung 

und Vertiefung sprachlicher Kenntnisse und der Übersetzungskompetenz.  

Die ÜÜ II vermittelt und festigt die z.T. im B.A.-Studium erworbene Fähigkeit zur literatur- 

und sprachwissenschaftlich fundierten Dekodierung und Rekodierung anspruchsvoller grie-

chischer Texte. 

Lehrformen 

Unterrichtsgespräch, Gruppenarbeiten, Übungsklausuren. 

Die ÜÜ II dient der Vertiefung sprachlicher Kenntnisse sowie methodischer und praktischer 

Kompetenzen beim Interpretieren und Übersetzen. Probeklausuren bereiten auf die MAP vor. 

Die persönliche Anwesenheit ist deshalb unabdingbar. Zur Erreichung der Kompetenzziele ist 

grundsätzlich eine Anwesenheit in allen Sitzungen erforderlich. Zur Vermeidung von Härten 

werden maximal zwei Fehltermine toleriert, wobei der/die Dozent_in dafür Kompensations-

leistungen verlangen kann. 

Prüfungsformen 

Die Modulprüfung in schriftlicher Form (Übersetzungs- und Interpretationsklausur [Gewich-

tung 80:20], 240 Minuten) überprüft alle in den Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen 

Kompetenzen. Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung ist die 

erfolgreiche Teilnahme an den Modulteilveranstaltungen. Ein Prüfungstermin wird jeweils am 

Ende des Semesters angeboten. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

• Erfolgreiche Teilnahme an den Veranstaltungen des Moduls: beinhaltet Studienleistungen 
in Form von regelmäßiger Teilnahme (Ausnahme LÜ), aktiver Mitarbeit, Abschlussklausur 
(LÜ) 

• Erfolgreicher Modulabschluss 

Verwendung des Moduls 

Keine 

Stellenwert der Note für die Endnote 

Die Modulnote geht mit einem Anteil von 40 % in die Fachnote für das Fach Griechisch ein. 

Modulbeauftragte_r 

Geschäftsführende_r Direktor_in 
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Abschlussmodul 

Modul-Kürzel 

AM M.Ed. 

Credits 

17 CP 

Workload 

510 h 

Semester 

flexibel  

Turnus 

jedes 

Semester 

Dauer 

6 + 12 Wochen 

Lehrveranstaltungen 

Keine 

Kontaktzeit 

Keine 

Selbststudium 

ca. 510 h 

Gruppengröße 

Einzelarbeit 

Teilnahmevoraussetzungen 

Zur M.Ed.-Arbeit wird zugelassen, wer mind. 15 CP im Studienfach Griechisch erworben so-

wie das Praxissemester absolviert hat (Nachweis der Modulprüfung LA II). 

Lernziele (learning outcomes) 

Mit der Abfassung der M.Ed.-Arbeit erfolgt der Nachweis aller im Studium erworbenen 

Kompetenzen sowohl im wissenschaftlichen Umgang mit den Gegenständen des Faches als 

auch in den schriftlichen wissenschaftlichen Präsentationsformen. 

Inhalte 

Der Gegenstand der M.Ed.-Arbeit kann nach Absprache mit der/dem Betreuer_in frei gewählt 

werden und eine fachwissenschaftliche oder fachdidaktische Ausrichtung aufweisen. 

Lehrformen 

Keine 

Prüfungsformen 

Vorbereitungszeit von bis zu 6 Wochen in Absprache mit den Prüfer_innen und nach Ge-

nehmigung durch den Prüfungsausschuss; Bearbeitungszeit von maximal 12 Wochen; schrift-

liche Arbeit im Umfang von maximal 170.000 Zeichen inkl. Leerzeichen 

Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mindestens ausreichende Leistung 

Verwendung des Moduls 

Keine 

Stellenwert der Note für die Endnote 

Die Note der M.Ed.-Arbeit geht zu 25% in die M.Ed.-Note ein. 

Modulbeauftragte_r 

Geschäftsführende_r Direktor_in 

 


